
Klezmermusik verzauberte das «Mühle»-Publikum
Ein lauer Sommerabend, mitreis-
sende Musik vor altertümlicher Ku-
lisse - so präsentierte sich der
Samstagabend in der Mühle
Otelfingen mit der Klezmer Forma-
tion Cheibe Balagan.

SUSANNE FRANKLIN

OTELFINGEN. Vor einigen Jahren wuss-
ten erst wenige, was Klezmer für ein
Musikstil ist. Heute sind die Varianten
der alten jüdischen Volksweisen, wie
sie in ganz Europa verbreitet waren,
sehrpopulär.DieMischungvonMelan-
cholie und Lüpfigkeit, fast jedes Stück
wechseltzwischenDurundMoll, fast je-
des wechselt den Rhythmus, lebt aber
von der Wiederholung, kommt gut an.
So auch in Otelfingen zum Saisonende
der Mühlekultur. 150 Personen ström-
ten zum Konzert. Ein vorausschauen-
der Mensch hat einst genug der Holz-
klappstühle angeschafft, mehr als man
im Mahlraum überhaupt aufstellen
kann und es wurden sämtliche in den
Hof gebracht und gebraucht. Nie-
mandmusstewiederumkehrenundden
Abend zu Hause verbringen.
Und schon kamen auch die fünf Musi-
ker und die Musikerin leicht gebückt
durchdiehistorischeRundbogentüraus
der Mühle, die in etwa so alt ist, wie
die Ursprünge der Klezmermusik.
Auchaufder improvisiertenBühnewar
der Platz etwas rar, die orangerote Be-
leuchtung dafür umso schöner und die

StimmungmitCheibeBalagan, der jun-
ge und doch bühnenerfahrende Klez-
merformationmitder jiddischenVolks-
musik mit rockigem und jazzigem Ein-
schlag, zogdasPublikum in ihrenBann.

Spielfreude und grosses Können
Doch den Geiger Edouard Mätzener,
mit seinem komödiantischen Talent,
Marius Schneider, Gitarrist mit war-
mer Stimme, Moritz Roelke, den vir-
tuosenKlarinettisten,AdrianHofermit
seinem riesigen Akkordeon, Florian
Kolb, den rockigen Drummer am gel-
ben Schlagzeug und die Bassistin Hya-
zintha Andrej schien die Enge nicht zu
stören. Sie legten los, perfekt aufeinan-
der eingespielt, kamen alle Instrumen-
te zur Geltung. Viel Spielfreude und
grosses Können zogen sich durch das
ganze Konzert. Dem Publikum ent-
ging kein Solopart und es klatschte zur
Anerkennung.

Jiddische Brocken verstanden
In den Klezmerliedern geht es um Lie-
be und andere Gefühle, ums Trinken
und Essen, um die Natur und vom jid-
dischen Idiom kannman so einiges ver-
stehen. «singt der Voigel» oder die
«bloie Violine», klingen schon fast wie
Schweizerdeutsch. Anderes, wie die
«Maschke», die gebranntes Wasser be-
zeichnet und «Le chaim», was dann fol-
gerichtig Prost bedeutet, sind nur mit
Erklärung verständlich.
Das Otelfinger Publikum wippte,
stampfte und wiegte sich leicht zurMu-

sik,die jaeigentlichTanzmusik ist, doch
zumTanzen sind die Pflastersteine nun
nicht gerade gut geeignet.
«Wir mögen es, wenn die Leute tan-
zen, aber genauso lieben wir es, wenn
sie so aufmerksam sind, wie in Otelfin-

gen»,verrietderKlarinettistMoritzRo-
elcke. «Eswareinesder schönstenKon-
zerte, die wir je gegeben haben», fügte
er noch hinzu.Und dafür lohnte es sich,
drei Jahre auf den Auftritt zu warten,
der infolge Corona verschoben wer-

denmusste. Undwas genau heisst denn
jetzt «Cheibe Balagan»?
Es könne verschieden gedeutet wer-
den, eineNuanceChaos stecke imAus-
druck, aber am ehesten treffe es «Le-
ben im Fest».

Cheibe Balagan unterhielt in der Mühle Otelfingen zum Saisonende aufs Beste. Bild: Manuela Schmid Kurer
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Am GZ-Sommerfest amüsierte sich Alt und Jung
Das traditionelle Sommerfest im
Gemeinschaftszentrum (GZ) Roos
bot den Erwachsenen und den Kin-
dern auch diesmal abwechslungs-
reiche Möglichkeiten, sich zu be-
schäftigen und zu freuen.

WILLY GLOGGER

REGENSDORF. Nachdem der Anlass we-
gen Corona zweimal nicht hatte statt-
finden können, überraschte das
GZ-TeamamvergangenenSonntagbei
idealem Festwetter die zahlreichen Be-
sucherinnen und Besucher gleich mit
mehrerenneuenMöglichkeiten, ein ab-
wechslungsreiches Sommerfest zu erle-
ben.
Zu Beginn noch etwas auf «Sparflam-
me» entwickelte sich bald ein buntes
Treiben an den verschiedenen Statio-
nen. Einer der Höhepunkte für die Er-
wachsenenunddieKinderwardasbun-
teRiesenlego.EineechteHerausforde-
rung – die Bauelemente aus Kunst-
stoff wurden gleich mehrmals aufge-
baut, abgetragen und wieder aufge-
baut.
Das sogenannte XXL-Darts war den
Kindern vorbehalten. Es war pausen-
los «besetzt». Beim «Wettkampf» war
vor allem das Glück und weniger die
Technik ausschlaggebend für Sieges-
treffer. Verlierer gab es praktisch kei-
ne, der Plausch dominierte. Wie im-
mer herrschte beim Kinderschminken

grosser Andrang, während sich die
Kleinesten, vorwiegend begleitet von
ihren Eltern, beim «Entlifischen» ver-
gnügten.

Ballonfiguren Workshop
«Gloon Gigeli», die charmante Dame
im grünenOverall, formte ununterbro-
chen Ballonfiguren und sorgte neben-
bei dafür, dass bei denRiesenseifenbla-
sen immer genug Rohstoff (sprich Sei-
fenwasser) vorhanden war. Erstaun-
lich, mit welcher Ruhe sie das ununter-
brocheneDrängen an ihrem Stand ver-
krafteteundoft für ihreoriginellenBal-
lonfiguren laut applaudiert wurde.
Nebst verschiedenen andern Möglich-
keiten sich zu amüsieren wie Hüpfbur-
gen mit und ohne Wasser, Schaukeln
oder Buttons zu bemalen, fiel beson-
ders neu das Samenkugelrollen auf, an
demsich auchmehrereErwachsenebe-
geistert beteiligten. Die Blumensamen
werden inErde eingeknetet, in bunt be-
malten Eierkartons verpackt und erge-
ben so originelle, sinnvolle und nach-
haltige Geschenke.
EinGeschenkwaram«durstigen»Som-
merfest auch das Angebot von kühlen
Getränken und Eiscrèmes sowie Gril-
laden oder Kaffee undKuchen. Durch-
gehend gut besetzt waren das Garten-
restaurant des GZ sowie die verschie-
denen «kleinen» Festwirtschaften in
den Zelten am Schatten. Corona war
kein Thema – man sah keine einzige
Maske.

Dauer-Hochbetrieb beim «Gloon Gigeli» am GZ-Sommerfest in Regensdorf. Bild: Willy Glogger

Finale Tätschschiessen
WATT. Seit Ostern liefern sich die Ju-
gendlichen aus Watt einen Wettkampf
um den Tätschschiess-Pokal 2022. Die-
ses Jahr findet das Finale am Sonntag,
3. Juli, um 10 Uhr an der Dorfstrasse
100 bei der hintersten Halle von Ogg
the Farmer statt. Dieses dauert ca. 1.5
Stunden. Anschliessend um ca. 11.30
Uhr dürfen sich die jungen Schützen,
welche wegen Corona im 2020/21 nicht
teilnehmen konnten, nochmals zusam-
menmessenbeieinem«Corona-Schies-
sen». Ab ca. 13 Uhr ist der Schies-
splatz für alle Besucher frei nutzbar bis
ca. 15 Uhr. Begleitet wird der Anlass
mit einer Festwirtschaft der Kultur-
kommissionWatt von 10 bis ca. 15 Uhr
mit Speis und Trank. (e)

Spielgruppe plus
REGENSDORF. In der Spielgruppe plus
in Regensdorf hat es noch freie Plätze
ab Sommerferien. Kinder ab 2 ½ Jah-
ren werden in dieser Spielgruppe auf
den Eintritt in den Kindergarten vor-
bereitet. Das Angebot Spielgruppe mit
Sprachbildung bietet eine gezielte För-
derung des Spracherwerbs nach einem
speziellentwickeltenSprachförderkon-
zept. Gefördert werden sowohl die
kommunikative Kompetenz als auch
das Sprachverständnis und die Erwei-
terung desWortschatzes. DieWahl der
Förderinhalte richtet sich nach den ent-
wicklungsbedingten Bedürfnissen und
Möglichkeiten der Kinder. Auskünfte
undAnmeldung an julia.giger@regens-
dorf.ch oder Telefon 044 842 37 12. (e)

Clean-Up-Day Buchs
BUCHS. Am Samstag, 9. Juli, findet in
Buchs der Clean-Up-Day statt. Es sind
alle dazu eingeladen. Gemeinsam wird
in Buchs auf ausgewähltenRoutenAb-
fall aufgesammelt. Treffpunkt ist um
14Uhr beimGemeindehaus an der Ba-
denerstrasse 1. Nach dem «Fötzeln»
treffen sich alle Teilnehmenden zu
einem gemeinsamen Zvieri, der vom
Familienverein Buchs offeriert wird.
DieAktion dauert bis zirka 16Uhr (bei
jedemWetter).Handschuhe,Greifzan-
gen, Abfallsäcke und eine beschränk-
te Anzahl Leuchtwesten stehen zur
Verfügung. Weitere Westen und
Leuchtstreifen für die Kinder nach
Möglichkeit mitnehmen (www.fami-
lienverein-buchs.ch). (e)

Bastelwerkstatt
REGENSDORF. Die offene Bastelwerk-
statt am Samstag für kleine Kinder von
2 bis sechs Jahren mit einer erwachse-
nen Begleitperson, findet jeweils von
9.30 bis 12 Uhr statt. Es ist keine An-
meldung nötig.
Die Kinder und Begleitpersonen tref-
fen sich zum gemeinsamen Gestalten,
Experimentieren und Ausprobieren.
Im Atelier des GZ Roos steht ein viel-
fältigesAngebot an verschiedenenMa-
terialien wie Papier, Filz, Draht, diver-
se Farben und vieles mehr zur Verfü-
gung. Das GZ Roos hilft bei der Um-
setzung,suchtmitdenKindernnachLö-
sungen und zeigt gestalterische Tech-
niken. Für die kleineren Kinder sind
auch diverse Spiele im Angebot. (e)

Kostenloses Sprachcafé
REGENSDORF. Im Sprachcafé können
fremdsprachige Personen mit wenig
Grundkenntnissen die deutsche Spra-
che üben und das Gelernte anwenden.
Bei einer Tasse Tee oder Kaffee spre-
chen die Teilnehmenden in lockerem
RahmenmiteinanderDeutsch.DieGe-
spräche werden von Deutschsprachi-
gen moderiert. Damit auch Personen
mit kleinen Kindern teilnehmen kön-
nen, gibt es eine Kinderhüte für drei
Franken.DasSprachcaféist jedenMon-
tag von 14 bis 15.30 Uhr geöffnet und
findet im GZ Roos statt. Die Teilnah-
me ist ohne Anmeldung möglich und
kostenlos. Auskünfte bei: Julia Giger,
044 842 37 12 oder julia.giger@regens-
dorf.ch. (e)
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